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MENGEN (sz) - Die Feuerwehr Men-
gen hat nach 30 Jahren ein neues Ge-
fahrgutfahrzeug bekommen. Der
Landkreis investiert 502 000 Euro.
150 000 Euro Förderung kommen
vom Land. Das neue Fahrzeug hat
dieselben Funktionen wie das alte.
„Die Ausrüstung ist in dieser Zeit na-
türlich besser geworden. Beispiels-
weise müssen die Feuerwehrkame-
raden die Ausrüstung nun nicht
mehr vom Fahrzeug zum Einsatzort
tragen, sondern können hier Roll-
container nutzen.“, sagt Kreisbrand-
meister Michael Hack. Mehr als 500
Ausrüstungsgegenstände sind im
Fahrzeug. Vom Plastikbecher für
fünf Euro bis hin zur Spezialpumpe
für 12 000 Euro ist alles an Bord, was
man für einen Gefahrguttransport
braucht.

Der Gefahrgutzug kommt immer
dann zum Einsatz, wenn Chemika-
lien, ätzende oder brennbare Stoffe
im Spiel sind. Für diesen Zug sind
Fahrzeuge in Mengen, Bad Saulgau,
Meßkirch und Sigmaringen statio-
niert. „Der Gefahrgutzug kommt ein
oder zwei Mal jährlich zum Einsatz“,
erklärt Hack. „Beispielsweise, wenn
Chlorgas in der Therme Bad Saulgau
austritt oder es wie bei der Chemie-
firma Bilgram in Ostrach brennt.“

Neues Fahrzeug auch in
Nachbargemeinden im Einsatz

Landrätin Stefanie Bürkle dankte der
Feuerwehr Mengen, dass sie die Ver-
antwortung für diese schwierige
Aufgabe auch für andere Gemeinden
übernimmt. „Wer als Feuerwehr-
mann- oder Frau in den Gefahrgut-

zug möchte, muss zahlreiche Lehr-
gänge an der Feuerwehrschule in
Bruchsal oder bei Chemiefirmen be-
suchen. Das alles kostet nochmals
zusätzlich Zeit.“, so Bürkle.

Der Gefahrgutzug des Landkrei-
ses ist auf die Feuerwehren Mengen,
Meßkirch, Sigmaringen und Bad
Saulgau aufgeteilt. Von diesen Stand-
orten eilen die Kräfte den gemeindli-
chen Feuerwehren zu Hilfe, wenn ge-
fährliche Stoffe betroffen sein könn-
ten. Die Mengener stellen das Haupt-
fahrzeug, die Bad Saulgauer
übernehmen die Schadstoffuntersu-
chung in der Umgebung und die Sig-
maringer Wehr reinigt die Unfall-
stelle. Die Meßkircher haben sich auf
den Schadmitteltransport speziali-
siert.

Bürgermeister Stefan Bubeck be-
grüßte die Ersatzbeschaffung des
Gerätewagens Gefahrgut für die
Mengener Feuerwehr. „Die Auftei-
lung dieser speziellen feuerwehr-
technischen Aufgabe auf mehrere
Feuerwehren im Landkreis hat sich
über Jahrzehnte bewährt. Die Kame-
raden der Feuerwehr Mengen sind
für diese speziellen Einsatzszenarien
bestens ausgebildet und proben die-
se regelmäßig mit den anderen drei
Feuerwehren im Landkreis“, so Bu-
beck. Der Landkreis schafft in den
kommenden sechs Jahren auch neue
Fahrzeuge für die Wehren in Sigma-
ringen und Bad Saulgau an. Er unter-
stützt mit Zuschüssen auch weitere
20 Sonderfahrzeuge, die bei größe-
ren Feuerwehren stationiert sind,
aber in allen Gemeinden des Land-
kreises zum Einsatz kommen.

Landrätin übergibt neues
Feuerwehrfahrzeug 

Feuerwehr Mengen bekommt nach 30 Jahren
ein neues Feuerwehrfahrzeug für den Gefahrgutzug

Landrätin Stefanie Bürkle (von links) übergibt das neue Fahrzeug dem
Kreisbrandmeister Michael Hack. Die Mengener Feuerwehrkameraden
Stefan Widmann, Frank Seeger, Florian Pfau, Jörg Heinzelmann und Bür-
germeister Stefan Bubeck sind bei der Übergabe dabei. FOTO: PR

MENGEN (sz) - Die Polizei sucht einen Autofahrer, der sein Fahrzeug am
Dienstag, 24. Juli, gegen 15.30 Uhr in der St.-Martin-Straße vor einer Arzt-
praxis abgestellt hatte. Wie die Polizei in einer Pressemitteilung schreibt,
hat ein Autofahrer beim Abbiegen ein geparktes Fahrzeug gestreift und ist
daraufhin sofort zum Polizeirevier Mengen gefahren, um dies zu melden.
Als die Polizisten mit dem Verursacher an die Unfallstelle zurückkehrten,
war das geschädigte Fahrzeug nicht mehr vor Ort. Der Fahrzeughalter wird
gebeten, sich bei der Polizei Mengen unter der Telefonnummer 07572/5071
zu melden.

Polizeibericht
●

Polizei sucht Fahrzeugbesitzer

MENGEN (ck) - Der Gewinner ist …
Peter Weiler: Beim Schulfest des
Gymnasiums am Dienstag ist Peter
Weiler mit dem Grymmi ausgezeich-
net worden. Diese Trophäe vergibt
die Schule jährlich an Personen, die
sich besonders engagiert haben. Zur
Auswahl standen noch Lehrerin An-
ne Richter, der ehemalige Praktikant
Christian Beuter und der scheidende
Elternbeiratsvorsitzende Joachim
Gäbele. 22 Jahre lang war Peter Wei-
ler Kassierer des Fördervereins der
Schule. Obwohl er schon lange keine
eigenen Kinder mehr im Gymnasium
hat. „Das war viel Arbeit, aber ich ha-
be es gerne gemacht“, blickte Weiler
im Gespräch mit der „Schwäbischen
Zeitung“ zurück. Inzwischen hat
Weiler sein Amt abgegeben. Er war
Gründungskassierer, das heißt er
war von Beginn des Fördervereins an
Kassierer. Bürgermeister-Stellver-
treterin Brunhilde Raiser würdigte
den Preisträger. Mit Sachverstand
und Herzblut habe sich Weiler einge-
bracht. „Sie haben viele Dinge ange-
stoßen“, sagte Brunhilde Raiser. Wie
es in der Kandidatenbeschreibung
für den Preis heißt, habe Peter Wei-
ler immer dafür Sorge getragen, dass
die eingenommenen Gelder nicht
auf dem Konto schlummern, son-
dern den Schülern zugutekommen.
Durch seine Hände seien sämtliche
Gelder geflossen, die vom Förderver-

ein eingenommen, verwaltet und
ausgegeben worden sind. 

Vorschlag kam von
zwei Mitbewerbern

Vorgeschlagen worden war er für
den Preis von dem Fördervereins-
Vorsitzenden Anton Heim und Anne
Richter. Diese stand aber auch selbst
auf der Kandidatenliste: Die Klasse
6a hatte sie vorgeschlagen. Sie neh-

me sich auch außerhalb des Unter-
richts Zeit für die Schüler, Anne
Richter nehme ihren Beruf ernst.
Auch mache sie einen tollen Job mit
der Presse-AG und der Betreuung
der Schul-Homepage. Ein weiterer
Kandidat war Christian Beuter. Er
war früher Praktikant im Gymnasi-
um und setze sich auch jetzt noch für
die Schüler ein. Er motiviere die
Schüler, in die Fußball-AG zu kom-

men und stehe bei Problemen den
Schülern zur Seite. Vorgeschlagen
worden war er von den Schülern Ma-
rius, Johannes, Jonas, Philipp, Marco,
Konrad, Melih und Yigithan. 

Ein weiterer Kandidat war Joa-
chim Gäbele, Vorsitzender des El-
ternbeirats und Schriftführer des
Fördervereins. Gäbele gebe sein Amt
als Elternbeiratsvorsitzender zum
Ende dieses Schuljahres ab, heißt es
im Vorschlagstext von Schulleiter
Stefan Bien und Stellvertreter An-
dreas Nowack. Seine besonderen
Markenzeichen seien die große Ruhe
und Besonnenheit, die er ausstrahle.
Als Elternbeiratsvorsitzender habe
er häufig in Konfliktfällen vermitteln
müssen.

Die diesjährige Grymmi-Skulptur
stammt von Raik Nemitz von der
Klasse 9a. Zu Beginn der Preisverlei-
hung erklärte der junge Künstler sein
Kunstwerk: Es sei in Form von zwei
Haifischflossen gestaltet. „Und ich
dachte, es seien Segel, die uns nach
vorne bringen“, wunderte sich
Schulleiter Stefan Bien über die Er-
klärung des Schülers. Natürlich wur-
de sogleich die Verbindung Schule
und Haifischbecken gezogen, was
für Heiterkeit sorgte. Im Rahmen des
Schulfests hatten die Gymnasiasten
auch die Möglichkeit, ihre während
den Projekttagen durchgeführten
Projekte zu präsentieren.

Peter Weiler gewinnt den Grymmi
Langjähriger Kassierer des Fördervereins wird beim Schulfest des Gymnasiums ausgezeichnet

Grymmi vergeben: Stefan Bien (oben, von links), Christian Beuter, Raik
Nemitz, Anton Heim, Brunhilde Raiser (unten, von links), Preisträger Peter
Weiler, Joachim Gäbele und Anne Richter nach der Preisverleihung.

FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

MENGEN - Überraschende Entschei-
dung: Der Gemeinderat Mengen hat
in seiner Sitzung am Dienstagabend
beschlossen, die Elternbeiträge für
die beiden kommenden Kindergar-
tenjahre nicht zu erhöhen. Eigentlich
sah der Beschlussvorschlag der Ver-
waltung vor, die Entgelte zu erhöhen.

Liane Schmid (SPD) gab bekannt,
dass sich die drei Fraktionen – CDU,
Freie Bürger, SPD – im Vorfeld darauf
verständigt hätten, die Elternbeiträ-
ge zum kommenden Kindergarten-
jahr 2018/19 nicht zu erhöhen. Die
Kindergärten müssten attraktiver ge-
macht werden, um eine größere Aus-
lastung zu erreichen, so Schmid.
Brunhilde Raiser (CDU) bestätigte,
dass alle drei Fraktionen keine Ge-
bührenerhöhung wollten. Stattdes-
sen sollen grundsätzlich die Angebo-
te der Kinderbetreuung in der Stadt
Mengen überprüft werden. 

Da der Antrag der Verwaltung der
weitergehende war, wurde zunächst
über diesen abgestimmt. Mehrheit-
lich lehnte der Gemeinderat dann die
geplanten Gebührenerhöhungen ab.
Es wurde anschließend einstimmig
beschlossen, im kommenden Kin-
dergartenjahr 2018/19 die Gebühren
nicht zu erhöhen und auch die ge-

planten Erhöhungen für das über-
nächste Kindergartenjahr 2019/20
jetzt nicht vorzunehmen. Außerdem
ist Bestandteil des Beschlusses, die
Angebote der Kinderbetreuung
grundsätzlich auf den Prüfstand zu
stellen.

Kindergartenausschuss hatte
der Erhöhung zugestimmt

Im Vorfeld hatte der paritätische
Kindergartenausschuss, in dem ne-
ben Gemeinderatsvertretern auch
kirchliche Vertreter sitzen, der Erhö-

hung noch zugestimmt. Man müsse
deshalb die Kirchen jetzt noch von
der Nicht-Erhöhung der Beiträge in-
formieren, sagte Bürgermeister Ste-
fan Bubeck. Manfred Moll (CDU),
selbst Mitglied im paritätischen Aus-
schuss, meinte, die getroffene Ent-
scheidung sei im Sinne der kirchli-
chen Vertreter: „Das war ein Antrag
von den Kirchen, keine Gebührener-
höhung zu machen“, informierte er.
Die Gemeinderäte stattdessen hätten
in der Ausschussitzung den Verwal-
tungsvorschlag mit den Gebührener-

höhungen „durchgedrückt“. Hinter-
grund ist, dass kirchliche und kom-
munale Spitzenverbände regelmäßig
Empfehlungen für Beitragserhöhun-
gen herausgeben, wonach sich auch
viele Kommunen richten. So hatte
kürzlich beispielsweise die Gemein-
de Hohentengen ihre Kindergarten-
beiträge erhöht. Für Mengen war ge-
plant, dass der bisherige monatliche
Beitrag für ein Kind aus einer Familie
mit einem Kind im Alter von unter 18
Jahren in Höhe von 123 Euro auf 127
Euro ab dem neuen Kindergarten-
jahr steigen sollte. Im übernächsten
Kindergartenjahr 2019/2020 sollte
der Beitrag dann auf 131 Euro steigen.
Auch für die diversen anderen Bei-
tragssätze waren Kostenerhöhungen
geplant.

Eva Schultz von der Stadtverwal-
tung stellte den Kindergartenbe-
darfsplan vor. Hier gibt es eine Än-
derung in der Gruppenstruktur des
Kindergartens St. Maria im neuen
Kindergartenjahr 2018/19. Die Nach-
frage nach Ganztagesbetreuung sei
angestiegen, heißt es in dem Bedarfs-
plan. Die Ganztageskrippe in St. Ma-
ria werde beibehalten, die Regelkrip-
pe jedoch ab September 2018 vorü-
bergehend in eine Ganztagesklein-
gruppe umgewandelt. Der
Gemeinderat stimmte dem zu.

Symbolbild: Die Beiträge für die Kindergärten in Mengen werden nicht erhöht. FOTO: DANIEL BOCKWOLDT/DPA

Kindergartenbeiträge werden nicht erhöht

Von Christoph Klawitter
●

Gemeinderat stoppt geplante Erhöhungen – Krippe in St. Maria wird umgewandelt

Die Eltern freuen sich über diese Entscheidung: Hier ein Bild von der Ein-
weihung des sanierten Kindergartens St. Maria vom Mai 2016. ARCHIVFOTO:

CHRISTOPH KLAWITTER

MENGEN (ck) - In den Ortsteilen Blochingen und Rulfingen wird die be-
stehende Straßenbeleuchtung in den Durchfahrts-, Wohn- und Neben-
straßen erneuert und durch LED-Leuchtsysteme ersetzt. Der Gemeinderat
vergab den Auftrag an die Firma Netze BW zum Gesamtpreis von rund
100 435 Euro.

Kurz berichtet
●

Leuchten werden ausgetauscht

MENGEN (ck) - Die Stadt Mengen beteiligt sich an der Erstellung eines
Mietspiegels in interkommunaler Zusammenarbeit. Das hat der Gemeinde-
rat Mengen beschlossen. Mitbeteiligt an dem Vorhaben sind noch die Kom-
munen Bad Saulgau, Herbertingen, Hohentengen und Scheer.

Mengen macht beim Mietspiegel mit


